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b) Durch die richtige Eingruppierung der mit dem 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt entste­
henden Arbeitsaufgaben nach neuen Qualifika­
tionsmerkmalen und den Einsatz der Arbeiter 
entsprechend der erworbenen Qualifikation sind 
diese an der bedarfsgerechten Qualifizierung 
für die Arbeit mit der neuen Technik materiell 
zu interessieren.

Beim Übergang zu höheren Formen der Pro­
duktionsorganisation (z. B. Fließfertigung) ist 
die Eingruppierung so vorzunehmen, daß die 
notwendige höhere Aufmerksamkeit und Kon­
zentration als Ausdruck der Qualifikation an­
erkannt werden.

Übernehmen Werktätige Arbeitsaufgaben, die 
eine andersartige, von den bisherigen Kenntnis­
sen und Fertigkeiten völlig abweichende Quali­
fikation erfordern, und ist es nicht möglich, 
für diese Qualifizierung einen materiellen An­
reiz über den Lohn zu schaffen, so können 
ihnen Qualifizierungsprämien aus dem Prä­
mienfonds gewährt werden.

Die technische Revolution und das neue ökono­
mische System der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft stellen höhere Anforderungen 
an das ingenieur-technische Personal. Diese Be­
schäftigten sind an der Qualifizierung zur Erfül­
lung der höheren Anforderungen dadurch mate­
riell zu interessieren, daß ihre Arbeitsaufgaben 
nach neu auszuarbeitenden Qualifikationsmerk­
malen eingruppiert werden. Die Ausarbeitung 
und Eingruppierung der neuen Qualifikations­
merkmale hat entsprechend den vom Vorsitzen­
den der Staatlichen Plankommission herauszu­
gebenden Grundsätzen zu erfolgen.

Für die neuen Qualifikationsmerkmale ist der 
§5 der Verordnung vom 28. Juni 1952 über die 
Erhöhung der Gehälter für Wissenschaftler. 
Ingenieure und Techniker in der Deutschen De­
mokratischen Republik (GBl. S. 510) — Eingrup­
pierung in Abhängigkeit von Betriebskatego­
rien — nicht mehr anzuwenden.

Alle Maßnahmen zur Anwendung ökonomisch 
zweckmäßiger Lohnformen und der Eingrup­
pierung sind so durchzuführen, daß der plan­
mäßig in Anspruch zu nehmende Lohnfonds 
eingehalten wird.

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über die Kontrolle 
der Lohnfonds in der volkseigenen und konsum­

genossenschaftlichen Wirtschaft.
Vom 6. Januar 1965

§1
Die Verordnung vom 8. September 1961 über die 

Kontrolle der Lohnfonds in der volkseigenen und kon­
sumgenossenschaftlichen Wirtschaft (GBl. II S. 449) 
wird aufgehoben.

§ 2
(1) Die Aufgaben der Leiter der VEB und der Leiter 

der wirtschaftsleitenden Organe bei der Verwendung 
und Kontrolle der Lohnfonds werden in der für jedes 
Jahr zu beschließenden Direktive „Neue Technik — 
neue. Normen“ festgelegt.

(2) Die Präsidenten der Banken regeln die Aufgaben 
der Banken bei der Kontrolle der Einhaltung der 
Lohnfonds entsprechend den Grundsätzen der Richt­
linie vom 3. September 1964 über die Verantwortung 
und die Hauptaufgaben der Deutschen Notenbank im 
neuen ökonomischen System der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft (GBl. II S. 817).

§3
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 6. Januar 1965

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

Vorsitzender des Ministerrates 
S t о p h

Der Minister der Finanzen 
R u m p f
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